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        24. November 2014

Presseerklärung

Folgen der Einstufung von E-Zigaretten als Genussmittel

Das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts aus der vergangenen Woche hat E-Zigaretten als Genussmittel und nicht als Arzneimittel eingestuft. Damit wurde dem Markt für E-Zigaretten Tür und Tor geöffnet. Einen Vorgeschmack auf das, was nach dem Urteil auf uns zukommen wird, liefert ein aktuelles Werbeplakat in München. Darauf ist ein junger Mann abgebildet, der, von zwei jungen Frauen angehimmelt, an einer Zigarette zieht. Erlaubt ist dies, weil es sich bei dem Produkt nicht um eine herkömmliche Zigarette, sondern um eine E-Zigarette handelt. 

Wäre das Produkt auf dem Plakat eine „normale“ Zigarette“, wäre die Werbung ungesetzlich, da Personen, die für Tabakprodukte werben, nicht jünger als dreißig Jahre erscheinen dürfen. Durch die fehlende Regulierung für E-Zigaretten wird es der Tabakindustrie, die den E-Zigarettenmarkt längst für sich entdeckt hat, leicht gelingen, ihre Hauptzielgruppe zu umwerben: Jugendliche und Heranwachsende bis zum Alter von 21 Jahren. Dabei wird sie die Werbung für E-Zigaretten so gestalten, dass diese von der Werbung für herkömmliche Zigaretten nicht zu unterscheiden ist. Plakate, die im Umkreis von Schulen und Jugendeinrichtungen für das Rauchen werben, werden zum Alltag gehören.
Gleiches gilt für andere Medien wie zum Beispiel das Internet. Während dort die Werbung für Tabakprodukte gesetzlich ausdrücklich untersagt ist, gibt es für E-Zigaretten keine Einschränkungen. Die Gleichsetzung von elektronischen und herkömmlichen Zigaretten in der Werbung wird auch zu einer Verharmlosung des Tabakkonsums führen, da E-Zigaretten allgemein als weniger gefährlich eingestuft werden.  
Johannes Spatz, Sprecher des Forum Rauchfrei, sieht die große Gefahr, dass durch das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts das Rauchen unter Jugendlichen wieder zur Mode wird. Die Tabakindustrie sehe ihre Chance, den Rückgang des Zigarettenkonsums der vergangenen Jahre gerade unter Jugendlichen zu stoppen und werde für das Rauchen gerade unter jungen Menschen werben. Er fordert die Regierung auf, umgehend zu handeln und den E-Zigarettenmarkt schnellstens zu regulieren. 
Das Forum Rauchfrei ist ein Verein, in dem sich zahlreiche Experten bundesweit für Tabakprävention zusammengeschlossen haben.
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Werbung für E-Zigaretten, gesehen in München am 20.11.2014.

